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MENGEN - Nur neun Monate nach
der Eröffnung schließt das Res-
taurant M.eatery im Gebäude des
Gloria-Kinocenters in Mengen
wieder. Schweren Herzens hat Mi-
chael Kienzle diese Entscheidung
getroffen, nachdem seine Ärzte
ihm dazu geraten hatten, deut-
lich kürzer zu treten. Am Sams-
tag, 15. Juli, wird er sein Restau-
rant deshalb zum letzten Mal für
Gäste öffnen und sich mit seinem
Team verabschieden.

„Natürlich hatte ich mir das al-
les auch ganz anders vorgestellt“,
sagt Michael Kienzle. Der gelern-
te Koch, der lange als Program-
mierer gearbeitet hat, hatte sich
in der Vergangenheit schon mit
Burgern, die er auf Veranstaltun-
gen und zuletzt mit einem Im-
bisswagen gegenüber des Menge-
ner Rathauses angeboten hatte,
in die Mägen der Mengener ge-
kocht. Im Herbst wagte er dann
den nächsten Schritt und erfüllte
sich mit einem eigenen Restau-
rant einen lang gehegten Traum.
Er taufte es M.eatery - Michaels
Lokal.

Neben seinen beliebten Bur-
gern bot er dort auch traditionelle
und saisonale Speisen an: Sauer-
braten und Rouladen im Winter,
Flammkuchen mit Beginn des
Frühjahrs. Bei den Gästen kam
das gut an, mit Reservierungen
waren sie auf der sicheren Seite.
„Unser Angebot ist gut angenom-
men worden“, sagt Kienzle.

Vor vier Wochen überraschte
ihn sein Hausarzt dann aber mit
einer schlechten Nachricht und

der dringenden Aufforderung,
sein Arbeits- und Stresspensum

herunterzufahren und sich zu
schonen. „Das ist in der Gastrono-

mie einfach gesagt“, meint Kienz-
le. Er habe seit der Restauranter-
öffnung oft 14-Stunden-Tage:
Morgens einkaufen, mittags und
abends in der Küche stehen, dann
aufräumen. Da als Chef einfach
weniger zu arbeiten - schwer vor-
stellbar. „Zumal es ja auch so gut
wie unmöglich ist, einen passen-
den Koch zu finden, der einem Ar-
beit abnimmt.“

Weil die eigene Gesundheit
einfach vorgehe und er sich da-
rauf konzentrieren wolle, wieder
fit zu werden, habe er entschie-
den, das Restaurant ganz zu
schließen, auch wenn der Pacht-
vertrag noch bis Ende September
läuft. „Ich nehme mir eine Aus-
zeit von zwei oder drei Monaten
und dann werden wir sehen, wie
es mir geht und was ich mir be-
ruflich vorstellen kann“, sagt er.
Eins sei ihm aber jetzt schon
klar: „Das Thema Gastronomie
hat sich für mich hiermit erle-
digt.“

Viele Stammgäste und solche,
„die immer mal vorbeikommen
wollten und es noch nicht ge-
schafft haben“, sind schon vor-
beigekommen, seit Kienzle das
Aus für sein Restaurant auf Face-
book verkündet hat.

So kurzfristig, dass es nahtlos
hätte weitergehen können, konn-
te keine Nachfolgerin und kein
Nachfolger für das Restaurant ge-
funden werden. Interessenten
mit einem Konzept, das auch zum
Kinobetrieb passt, können sich ab
sofort unter der Mailadresse in-
fo@gloria-mengen.de melden.

Nach neun Monaten ist schon wieder Schluss

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Muss aus gesundheitlichen Gründen aufhören: Michael Kienzle schließt sein Restaurant in Mengen. FOTO: PRIVAT

Aus gesundheitlichen Gründen gibt Michael Kienzle das Restaurant M.eatery auf

Feuerwehr Hohentengen
lädt zum Feiern ein
HOHENTENGEN (sz) - Die Frei-
willige Feuerwehr Hohentengen
richtet am Samstag, 15. Juli, die
Abnahme der Leistungsabzei-
chen durch den Kreisfeuer-
wehrverband aus und lädt am
Abend zur Blaulichtparty zum
Feuerwehrgerätehaus ein. Am
Sonntag schließt sich dann nach
einem Gottesdienst um 10.30
Uhr in der Kirche St. Michael
ein Fest mit einer Fahrzeug-
ausstellung und Spielstraße für
Kinder am Feuerwehrgeräte-
haus an.

Rat in Scheer soll Satzung
teilweise aufheben
SCHEER (sz) - Die nächste Sitzung
des Gemeinderats der Stadt
Scheer findet am Montag, 17.
Juli, um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Scheer statt.
Auf der Tagesordnung steht
nach einer Einwohnerfragestun-
de und einem Baugesuch die
Teilaufhebung der Satzung des
Sanierungsgebiets „Stadtkern
III“, um einem privaten Sanie-
rungsprojekt die Bewerbung um
Fördermittel aus dem ELR-Pro-
gramm zu ermöglichen.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Fachliche Leistung
reicht nicht aus – gutes Beneh-
men gehört genauso zu einem er-
folgreichen Start ins Berufsleben.
Aus diesem Grund haben die
Schülerinnen und Schüler der hö-
heren Klassenstufen am Gymna-
sium Mengen in verschiedenen
Kursen gelernt, wie ein gutes Auf-
treten gelingt. Das teilte die zu-
ständige Lehrerin in einem Schrei-
ben mit. 

Korrekte Umgangsformen und
Tischetikette würden im berufli-
chen Bereich immer bedeutsamer.
Vor allem in Vorstellungsgesprä-
chen sei gutes Benehmen und ent-
sprechendes Auftreten von Vor-
teil. Deshalb möchte das Gymnasi-
um Mengen die Berufsorientie-
rung nicht mehr nur auf ein
unverbindliches Praktikum be-
schränken, sondern veranstaltet
sein BOGY-Knigge Projekt. Im Rah-
men dessen besuchten die Schüler
der Klassen 10 und der Jahrgangs-
stufe 1 verschiedene Kurse.

An zwei Nachmittagen fand ein

Schnuppertanzkurs in Zusam-
menarbeit mit der Tanzschule Bi-
anka Fackler statt. Die anfängli-
che Skepsis und Schüchternheit
vieler Schüler war angesichts der
f lotten Rhythmen zu Disko Fox

und einer lockeren Atmosphäre
schnell verf logen, heißt es in dem
Schreiben. Auch den langsamen
Walzer hätten einige Schüler
schnell gelernt.

Vor den Pfingstferien fanden

zwei Theorieveranstaltungen
statt: Ein Mitarbeiter der Agentur
für Arbeit in Sigmaringen führte
mit den Schülern ein Vorstel-
lungsgespräch. Dabei schlüpfte er
in die Rolle des Personalchefs und

stellte den Schülern die typischen
Fragen, auf die sie sich künftig vor-
bereiten sollten. In einem Bewer-
bungstest mussten die Schüler Fä-
higkeiten wie Allgemeinwissen,
Mathematikkenntnisse und logi-
sches Denken testen. 

Am zweiten Theorienachmit-
tag wurde den Schülern gezeigt,
welche Kleidung sich für ein Vor-
stellungsgespräch eignet. In ei-
nem Test wurden sie zu Stil- und
Benimmregeln befragt. Auch das
Binden einer Krawatte wurde ge-
übt.

Ende Juni fand der letzte Ter-
min des BOGY-Knigge Projektes
statt. An diesem konnten die Schü-
ler die gelernten Inhalte aus den
vorherigen Kursen praxisnah an-
wenden. Dafür wurde in der Brun-
nenstube in Scheer ein 3-Gänge-
Menü veranstaltet. Das BOGY-
Knigge Projekt wird unterstützt
vom Förderverein der Schule, dem
Team vom Gesunden Pausenbrot
und von der Volksbank Bad Saul-
gau.

Schüler lernen Benimmregeln, Disko Fox und Krawattenbinden
Das Gymnasium Mengen bietet Kurse für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben an

Während eines 3-Gänge-Menüs konnten die Schülerinnen und Schüler das Gelernte anwenden. FOTO: JOHANNA TRITSCHLER

MENGEN (sz) - An Musik begeister-
te Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene haben noch bis Freitag,
21. Juli, die Chance im Rahmen
des „Offenen Unterrichts“ Infor-
mationen über die Jugendmusik-
schule sowie ihr Wunschinstru-
ment zu erhalten. Nach vorheri-
ger Anmeldung besteht für Inte-
ressierte die Möglichkeit, einen
Termin mit dem jeweiligen Fach-
lehrer zu vereinbaren, und sich
praxisnah anhand einer unver-
bindlichen Probestunde zu infor-
mieren. Der Unterricht findet im
Hauptgebäude der Musikschule,
Ablachstraße 3,und den Vereins-
räumen im Mühlgässle statt. 

Eine Anmeldung zum Offenen
Unterricht ist telefonisch unter
07572/600595 oder per Mail an
andre.streich@mengen.de zu
den unten aufgeführten Ge-
schäftszeiten möglich, Montag-,
Dienstag- und Donnerstagvormit-
tag, 8.30 bis 12 Uhr, und Montag-
und Dienstagnachmittag, 12.30
bis 15 Uhr. 

Offener Unterricht
an der

Jugendmusikschule 

SCHEER (sz) - Ein buntes und far-
benfrohes Programm hatten
Schüler und Lehrkräfte der Grä-
fin-Monika-Schule Scheer unter
federführender Leitung der Mu-
siklehrerin Grace Ciesla und mit
großer Unterstützung des ganzen
Kollegiums zusammengetragen,
um das diesjährige Jahreskonzert
zu gestalten. Erstmals wurde das
Konzert gemeinsam mit dem vom
Förderverein der Schule organi-
sierten Sommerfest gefeiert.

Es wurde ein voller Erfolg – die
Halle war bis auf den letzten Platz
besetzt und die Kinder ernteten
reichhaltigen und hochverdien-
ten Applaus für ihre Darbietun-
gen. Das Programm war lose an
der Schöpfungserzählung ange-
lehnt und das Moderatoren-Duo
Gabi Heinzler und Patricia Neher
führte das Publikum als „Schwä-
bische Damen“ durch die Entste-
hung von Licht, Wetter, Donner,
Regen (“Regen fällt heute auf die
Welt“) über die Bevölkerung der
Erde („Die Made“, „Das Rap-
Huhn“) mit Tieren. Schnell stellte
das Duo fest, dass es aber vor lau-

ter „Viechern“ jetzt noch an „Leu-
ten“ mangle, worauf die sieben
Zwerge als Stand-up-Theater er-
schienen. Das war aber noch
nicht, was sich die beiden Damen
unter „Leuten“ vorgestellt hat-
ten, die Zwerge waren ihnen „viel
zu klein geraten“ und wurden in
den Wald geschickt. Zufriedener
waren sie mit dem „Fröhlichen
Nachbarn“, einem Musikstuden-
ten (dargestellt von Schulleiter
Alexander Speh), der „deutlich
besser geraten“ war, aber nichts-
destotrotz von seiner Nachbarin
(gespielt von Pamela Keinath) ei-
nen „kleinen grünen Kaktus“ an
den Kopf geworfen bekam.

Weil das alles noch viel zu lus-
tig war und alle nur kicherten, an-
statt zu arbeiten, riefen die Mode-
ratoren anschließend nach f leißi-
gen Handwerkern und „Schaf-
fern“, die in Gestalt der Gärtner
der Klasse 2 in einem Gärtner-
und Blumentanz auf die Bühne
kamen.

Doch noch immer waren die
am Bühnenrand platzierten
„Schwäbischen Damen“ nicht zu-

frieden, etwas fehlte noch: Die
Liebe, die Begeisterung, das Ge-
fühl. In einem schwäbischen
Volkstanz, zwei englischsprachi-
gen Liedern und einem beeindru-
ckenden Tanz der Klasse 2 in Ko-
operation mit dem Kinderturnen
des TSV Scheer wurde dies als
nächster Programmpunkt darge-
stellt.

Gefragt, was jetzt noch fehle,

kam Alexander Speh als Musik-
student noch einmal auf die Büh-
ne und wechselte die Rolle zum
Schulleiter: Viel fehle nicht mehr,
man habe schon so viel Tolles ge-
sehen, sagte er und sprach allen
Beteiligten seinen Dank aus. Jetzt
fehle nur noch das „Feste feiern“
im Anschluss an das Konzert. Und
wie man feiert, das erklärten alle
Schüler der gesamten Schule

beim großen Finale, dem „Lied
vom Feste feiern“. Im Anschluss
sammelten die Kinder anstelle ei-
nes Eintrittsgeldes Spenden für
den ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienst im Landkreis
Sigmaringen (das Spendenziel
war von den Dritt- und Viertkläss-
lern in einer Abstimmung be-
stimmt worden) und es kamen
gut 1300 Euro zusammen.

Grundschüler singen für den guten Zweck
Jahreskonzert mit buntem Programm – Lose an der Schöpfungserzählung angelehnt

Die Grundschüler gestalten ein buntes Programm. FOTO: GRÄFIN-MONIKA-SCHULE

MENGEN (sz) - Mit mehreren Straf-
anzeigen endete die erfolglose
Flucht eines 17-jährigen Klein-
kraftradfahrers am frühen Frei-
tagmorgen gegen 0.30 Uhr. Eine
Polizeistreife hatte das mit zwei
Personen besetzte Zweirad zu-
nächst in Ennetach festgestellt
und wollte dieses kontrollieren.
Auf die Anhaltesignale reagierte
der Fahrer jedoch nicht und setz-
te seine Fahrt, teils ohne auf Ver-
kehrszeichen und Straßenfüh-
rung zu achten, in Richtung
Mengen fort. 

Erst in der Schulstraße gelang
es der Streifenwagenbesatzung,
dem Kleinkraftrad den Weg ab-
zuschneiden.

Der Grund für die Flucht ergab
eine nachfolgende Polizeikon-
trolle. Der 17-Jährige hatte kei-
nen Führerschein. Er hat nun
mit einer Strafanzeige sowie ei-
ner entsprechenden Meldung an
die Führerscheinstelle zu rech-
nen, was auch Auswirkungen da-
rauf hat, ob er zukünftig einen
Führerschein erwerben kann.
Der Jugendliche wurde nach Ab-
schluss der polizeilichen Maß-
nahmen in die Obhut seines Va-
ters übergeben. Auch auf den Be-
sitzer des Kleinkraftrades
kommt nun eine Strafanzeige
wegen des Zulassens der Fahrt
zu.

Flucht vor der
Polizei endet mit

Strafanzeigen


